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Jugendmagazin DIALOG

Nach langerem Unterbruch und nach einer grundle-
genden Neuorganisation der Stiftung wie auch der
Redaktion erschienen wieder 10 Ausgaben der Ju-
gendzeitschrift DIALOG. Diese fanden bei Jugendli-
chen wie auch bei Lehrern allgemein gutes bis sehr
gutes Echo. DIALOG will durch Gegenuberstellun-
gen und Aufzeigen der Zusammenhédnge von
staats-, wirtschafts- und gesellschaftspolitischen
Problemen Grundlagen fir die politische Diskussion
unter Jugendlichen und zwischen Erwachsenen for-

Biicl

Piadagogik

Theodor Bucher: Werte im Leben des Menschen.
Uberlegungen — QOrientierung — Erziehungshilfen.
«Erziehung und Unterricht» Band 30. Verlag Paul
Haupt, Bern und Stuttgart 1984. 164 Seiten, 3 gra-
phische Darstellungen, gebunden Fr.32.—/DM38.—.
Der Autor stellt sich Fragen wie: Kédnnen die Welt-
krise und die Sinnkrise der Gegenwart zum Positi-
ven gewendet werden? Kann das Verlangen nach
Werten gestillt werden? Oder: Wie kdnnen Werte
vermittelt werden? Alle diese Fragen werden in dem
Werk vom Autor mit viel Zuversicht beantwortet. Den
Mittelpunkt seiner Uberlegungen bildet die Uber-
zeugung von der Wirde des Menschen. In seinen
Uberlegungen sind Werte und Werthaltungen, wel-
che in den pddagogischen Veréffentlichungen der
letzten zwei Jahrzehnte teilweise vernachlassigt
wurden: Dialogischer Gehorsam, Macht, Gerech-
tigkeit, Ehrfurcht, Dankbarkeit. Weitere aktuelle
Themen wie zum Beispiel Freiheit, Chancengerech-
tigkeit, Toleranz, Frieden, Sorge fur eine menschen-
freundliche Umwelt werden mitberUtcksichtigt.

Der Verfasser schreibt einfach, plastisch und le-
bensnah. Er durchsetzt das Ganze geschickt mit
Beispielen aus der Literatur und aus dem eigenen
Erfahrungsbereich.

dern. Die Zeitschrift eignet sich gut als Gesprachs-
grundlage im Staatskundeunterricht sowie fur allge-
meine Lebensfragen aus dem Interessengebiet der
Jugendlichen. Angesprochen sind Schiler und Leh-
rerschaft der Volksschuloberstufe, der Mittel- und
Berufsschulen.

DIALOG erscheint zweimonatlich. Das Jahresabon-
nement kostet Fr. 15.—. Fur 10 und mehr Jahres-
abonnemente werden Spezialpreise angeboten.
Abonnementsbestellungen, Einzel- und Probenum-
mern kdnnen bezogen werden bei: Dialog-Verlags
AG, Postfach, 3084 Wabern, Telefon 031- 5481 11.

Das Buch gibt keine Rezepte, sondern regt den Le-
ser an, die Grundlage seines Tuns und Lassens zu
uberdenken und das personliche Wertmass zu er-
wagen und zu verwirklichen. Es wendet sich beson-
ders an Eltern, Lehrer, Erzieher und Heilpadagogen,
Seelsorger, Psychologen, Sozialarbeiter und Er-
wachsenenbildner. V.B.

Sozialpddagogik

Betrifft: Sozialpddagogik in der Schweiz. Beitrage
zur ldeengeschichte und zu aktuellen Fragen der
Sozialpadagogik. Festschrift zum 60. Geburtstag
von Prof. Dr. Heinrich Tuggener. Herausgegeben von
Paul Cassée, Hans Christen, Max Furrer, Heiner
Kilchsperger und Hannes Tanner. Verlag Paul Haupt,
Bern und Stuttgart, 1984. 516 Seiten, 1 Frontispiz,
27 graphische Darstellungen. Kart. Fr. 44 —

In der Festschrift zum 60. Geburtstag von Prof.
Dr. phil. Heinrich Tuggener, der 1972 zum ersten In-
haber eines Lehrstuhles flur Sozialpadagogik in der
Schweiz an der Universitat Zlrich berufen wurde,
werden von Vertretern verschiedener Fachbereiche
und Arbeitsgebiete in 21 Beitragen aktuelle Fragen
zum Thema «Sozialpddagogik» erdrtert.
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In dem neuen Buch wird einerseits versucht, einen
Uberblick uber den gegenwartigen Stand einiger
Arbeitsbereiche der Sozialpadagogik in der Schweiz
Zu gewinnen, anderseits auch Impulse zu weiter-
fuhrenden Bemuhungen zu vermitteln. Das erste
Kapitel umfasst neben grundsatzlich-wissenschafts-
theoretischen Uberlegungen verschiedene Beitrage
zur ldeengeschichte der Sozialpddagogik. Das
zweite Kapitel, zum Rahmenthema «Bildung im
Lebenslauf», gliedert sich in drei Teilkapitel, die
der Berufsbildung, der Eltern- und Erwachsenen-
bildung sowie der Altenbildung gewidmet sind. Im
dritten Kapitel werden sozialp&ddagogische Pro-
blembereiche aufgegriffen, die in jlingerer Zeit in
Wissenschaft, Forschung und Politik besonderes
Interesse gefunden haben. Das vierte und letzte Ka-
pitel hat die Fragen der Ausbildung fur soziale Be-
rufe zum Gegenstand. Dem Stichwort «Bildung»
wird insgesamt besonders breiter Raum gewahrt.
Dies geschieht in der Uberzeugung, dass soziale
Arbeit sich in vielen Fallen nicht auf die Vermittlung
fursorglicher Leistungen beschranken kann, son-
dern als soziales Lernen in Bildungsbemihungen
ausmunden muss, die den Klienten befahigen, sel-
ber Probleme besser wahrzunehmen und aus
eigener Kraft zu |6sen.

Das Buch spricht all jene an, die in der Sozialarbeit,
Sozialpadagogik oder Erwachsenenbildung tétig
sind. Auf Interesse stosst es auch bei Dozenten in
diesen Fachbereichen und bei Studenten, die sich
darauf vorbereiten. V.B.

Psychologie

Lotte Schenk-Danzinger: Legasthenie. Zerebral-
funktionelle Interpretation, Diagnose und Therapie.
Beitrage zur Psychodiagnostik des Kindes, Bd. 7.
Ernst Reinhardt Verlag, Minchen/Basel 1984, 254
Seiten, DM 48,—.

Es ist nicht erstaunlich, dass die Schwierigkeiten,
die sich der Diagnose einer «klassischen» Leg-
asthenie entgegenstellen, viele Uberforderten und an
der Existenz dieses Phanomens zweifeln liessen.
Es fehlten Kriterien einer eindeutigen Abgrenzung
zwischen Legasthenikern und milieu- oder unter-
richtsbedingt schlechten Schiilern, Kriterien zur Er-
kennung der Symptome, die eine auf dispositionel-
ler Basis entstandene Legasthenie von anderen
Formen sprachlicher Leistungsdefizite unterschei-
den.

In diesem Buch geht es nicht um die Milieugescha-
digten, nicht um die Unterrichtsgeschadigten. Es
geht um jene, die trotz intaktem, jedenfalls nicht
lernverwahrlosendem Milieu, trotz normaler bis gu-
ter Intelligenz und entsprechendem Unterricht er-
hebliche Schwierigkeiten im Erlernen des Lesens
und Rechtschreibens haben. Diesen Kindern muss
geholfen werden.

Breiten Raum nimmt die Kasuistik ein, die die ver-
schiedenen Varianten der Erscheinungsformen und
der Schilerschicksale deutlich machen soll, ebenso
die Probleme der Uberlagernden Personlichkeits-
storungen. Hinweise zur Diagnostik sollen dem
Praktiker diese schwere Aufgabe erleichtern.
Grundsétzliches zur Therapie, Beispiele von Ar-
beitsmaterialien und deren Anwendung beschlies-
sen den praktischen Teil. V.B.

Kalender

Jugendkalender. Mein Freund 1985. Walter—Verlag,
Olten. 248 Seiten, davon 8 Seiten farbig. Format
11X 18 cm. Gebunden DM/Fr.11.50.

Dank dem neuen Format ist der nun bereits im
64. Jahrgang erscheinende Jugendkalender hand-
licher und griffiger geworden. Das farbige Titelbild,
dieses Jahr mit Oldtimern geschmiickt, spricht den
jugendlichen Benltzer an.

Kennen Sie unser Schulmoébelprogramm ?
Verlangen Sie unseren Sammelprospekt

Basler Eisenmobelfabrik AG 4450 Sissach

Ssissach

Telefon 061-98 40 66
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Das ausfihrliche Kalendarium, aufgelockert durch
die Reproduktionen von Oldtimern, dient nicht nur
als Agenda fur persdnliche Notizen, es ist auch ein
Aufgabenbiichlein mit viel Platz zum Planen auf
langere Sicht.

Der Bogen der Bildreportagen ist wieder weit ge-
spannt: von kulturgeschichtlichen Themen reichter
bis zur modernen Computertechnik und den elek-
tronisch gefihrten Superzigen in Japan; von der
Arbeit unserer Kondukteure wird berichtet, vom le-
gendaren Parsenn-Pistendienst, von der Seiden-
raupe und der Bedeutung der Seidenindustrie in
der Dritten Welt, und das Portrat des «Slum-Bischofs»
von Rio de Janeiro sensibilisiert den Leser auch fir
soziale Probleme.

Wie jedes Jahr wird im Bdchertip auf empfehlens-
werte neue Jugendlektire aus Schweizer Verlagen
hingewiesen; und wieder laden die beliebten «Mein-
Freund»-Wettbewerbe zum Mitmachen ein.

Eine echte Hilfe fur jeden Schuler ist das erweiterte
und wieder auf den neuesten Stand gebrachte
Minilexikon mit seinen unzahligen Daten, Fakten,
Formeln und Regeln, die der Schiler zwar immer
wieder braucht, aber doch kaum auswendig weiss.
«Mein Freund»: ein in Aufmachung und Ausstat-
tung ansprechender, reichhaltiger Jugendkalender,
einnutzlicher, jaunentbehrlicher Begleiter flr jeden
Schiiler, ein echter «Freund» durchs ganze Jahr!

Pestalozzi-Kalender 1985 — Schmackhafte Kost fiir
die wissensdurstige Jugend.

Furwissensdurstige Jugendliche, fur Tuftlerund Le-
seratten ist er die richtige geistige Kost: Der Pesta-
lozzi-Kalender. Jedes Jahr neu, enthaltdie Ausgabe
1985 wiederum eine grosse Vielfalt von Themen;
Exotisches und Heimisches, zur Unterhaltung und
zur Belehrung, zum Basteln und Entdecken. Farbig
und lUbersichtlich gestaltet, von Fachleuteninforma-
tiv und knapp geschrieben, bietet er jedem jungen -
und gewiss auch manch alterem - Leser sinnvolle
Kurzweil.

Das «Schatzkastlein» erscheint heuer als kleines
Nachschlagewerk tUber Sprache (Deutsch, Franzo-
sisch, Italienisch und Englisch); dazu sind — wie im-
mer — allerlei nitzliche Informationen und Angaben
in Kurzform zu finden.

Der Kalender kostet Fr. 14.50. Erhaltlich im Buch-
handel, in Papeterien oder beim Verlag Pro Juven-
tute, Seefeldstr. 8, 8008 Zurich, Tel. 01 -25172 44.

Lehreragenda 71984. In der gewohnt reichhaltigen
und speziell fir den Lehrer praktischen Ausstattung
istzum Preisvon Fr.12.50die Lehreragenda, ein Ge-
meinschaftswerk von CLEVS und VKLS, herausge-
kommen.

Zusammen mit dem Schulreisefuhrer, der Reisekar-
te und dem handlichen Planer enthalt das Set wirk-
lich alles, was dem Lehrer die Orientierung durch
das Jahr hindurch erleichtert. 6000 zufriedene Be-

nltzer zahlt diese handliche Agenda. Bestellen Sie
sie noch heute — solange es davon noch hat, unc
zwar bei Kaspar Kaufmann, Kastanienbaumstr.62
6048 Horw.

Schweizerischer Lehrerkalender 1985/86

Der Schweizerische Lehrerverein macht auf den
von ihm herausgegebenen Lehrerkalender auf-
merksam, der speziell auf die Bedurfnisse des Leh-
rers zugeschnitten ist. Er enthalt eine Adressen-
agenda der am Bildungswesen teilhabenden Insti-
tutionen, einen Stundenplan usw. Der Reinerlds aus
dem Kalenderverkauf kommt der Schweizerischen
Lehrerwaisenstiftung zugute. Im laufenden Jahr
konnen so 38 Lehrerwaisen aus 22 Familien mit ins-
gesamt Fr.31400.— an Ausbildungsbeitragen unter-
stitzt werden. Der Kalender ist zum Preise von
Fr.14.50 mit Hulle und kleiner Plan- und Adressen-
agenda erhéltlich beim Sekretariat Schweizerischer
Lehrerverein, Ringstrasse 54, 8075 Zirich,
Tel. 01 311 83 03.

Handarbeit

Connie Major: Quilts. Patchwork-Handarbeiten.
Motive, Muster und Modelle im Spiegel unserer Zeit
Deutsch von Ursula von Wiese. Verlag Orell-Flssli,
Zurich 1984. 100 Seiten mit 41 vierfarbigen und 110
einfarbigen Abbildungen. Leinen Fr./DM39.80.
Mehr als 30 herrliche, farbige Quilts widerspiegeln
ein feinsinniges, kreatives Kunsthandwerk unserer
Zeit. Neue ldeen inspirieren zu interessanten Piece-
work-Mustern, zu modernen Entwiirfen, interessan-
ten Modellen, harmonischen Farbspielen. Ein
Handarbeitsbuch voller Anregungen, mit Vorlagen
und Arbeitsanleitungen fur dekorative Uberwirfe,
Decken und Wandbehéange.
Ein anregendes Buch in der orella-Reihe. Ein soli-
der Einstiegin ein feinsinniges Kunsthandwerk. Das
Buch dient Anfangern ebenso wie geubten Handen
fur Inspirationen zu mehr Wohnlichkeit. Anregend
auch fur Werklehrer(innen) und Kunsterzieher.

V.B.

Susanne Stbcklin-Meier: Geburtstag hab’ ich heu-
te. Spiel-, Bastel-und Geschenkideen, Lieder und
Rezepte fur Geburtstagsfeste von 1 bis9 Jahren. Fo-
tografiert von Niggi Brauning. Verlag Orell-Fissli,
Zurich 1984. 142 Seiten mit 12 vierfarbigen und 93
einfarbigen Fotos und vielen Zeichnungen. Lami-
nierter Pappband Fr./DM 24 .80.

Die neue Sammlung der beliebten Spielbuchautorin
gibt Eltern, Grosseltern, Kindergartnerinnen und
Erziehern Anregungen fur Geburtstagsfeste mit
Kleinkindern im Familienkreis, fur Kindergartenkin-
der und Schiler. Originelle Ideen fur drinnen und
draussen.Verse, Lieder, Spiel- und Bastelideen. Re-
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zepte flir Geburtstagskuchen, kaltes Buffet und Ge-
tranke. Einladungskartchen, Dekorationen, kleine
Uberraschungen, hiibsche Geschenke. Ein reich il-
lustrierter Ratgeber fiir unvergessliche Geburts-
tagsfeste. V.B.

Jugendbuch

Das grosse Jugendbuch. 25. Folge. (256 Seiten;
438 Aufnahmen, Zeichnungen und Karten, davon
die Mehrzahl in Farbe; abwaschbarer, strapazierfa-
higer Einband; Grossformat: 23x28 cm) ist zum
Preis von Fr. 32.80 (+Fr. 2.- Porto) im Buchhandel
oderdirektbeim Verlag DAS BESTE aus READER'’S
DIGEST, Raffelstrasse 11, 8021 Zlrich, zu bezie-
hen.

Spannend und lehrreich — so prasentiert sich auch
dieses Jahr «Das grosse Jugendbuch» aus dem
Verlag Das Beste aus Reader’s Digest. Der reich il-
lustrierte 25. Band dieser beliebten Serie fur alle
zwischen 8 und 15 uberrascht jedes Jahr durch sei-
ne faszinierende Vielfaltigkeit.

Das Spektrum der Beitrage reicht weit: vom packen-
den Sonderthema Meer zu einer phantastischen Er-
zahlung von Roald Dahl und dramatischen Reisebe-
richten, von fesselnden Beitragen aus Biologie und
Vélkerkunde zu einem Aerobic-Programm zum
Nachturnen, vom Superstar David Bowie zum gros-
sen gewaltlosen Politiker Mahatma Gandhi, vom
vergniiglichen Réatsel zur berihmten Tour de Fran-
ce, ja selbst dem Selbstbewusstsein ist ein ver-
standlicher Text gewidmet!

Das vielseitige grosse Jugendbuch erweist sich als
eine unerschopfliche Quelle an Wissen und qualitat-
voller Unterhaltung und eignet sich ausgezeichnet
als Geschenk fiir Kinder und Jugendliche.

Englisch

Wolf-Dietrich Bald und Adolf Schwarz: Active
Grammar. Verlag Langenscheidt-Longman, Min-
chen 1984. 144 Seiten, illustriert, DM 16,80.

Es gibt solche und solche. Es gibt lehrbuchunab-
hangige, umfangreiche, umstéandliche, «trockene»
Grammatiken, die nicht selten zum schlechten Ruf
dieses Zweiges beitrugen. Es gibt auch andere.
Zum Beispiel «Active Grammar» von Langen-
scheidt-Longman. Praktisch, Ubersichtlich, leben-
dig wéaren die Schlagworte, sollte man die quadrati-
sche, durchgehend zweifarbig gestaltete, 144 Sei-
ten umfassende Neuerscheinung kurz beschreiben.
Das wird aber dem Werk nicht gerecht. Im Gebrauch
erst zeigen sich die Vorteile und Méglichkeiten: «Ac-
tive Grammar» ist eine Gbersichtliche Nachschlage-
grammatik; der Ubungsunwillige kann einerseits
nach dem Inhaltsverzeichnis einzelne Kapitel oder
Komplexe herausnehmen und durcharbeiten, vor-

bereiten, bei Bedarf wiederholen oder er kann ande-
rerseits Einzelinformationen Uber das Stichwortver-
zeichnis erschliessen. Querverweise erleichtern
das Suchen obendrein.

«Active Grammar» basiert auf der internationalen
grammatischen Tradition und wird den neuesten di-
daktischen Erfordernissen gerecht. So wird in einer
grun unterlegten Leiste das jeweilige grammatische
Phanomen einprdgsam hervorgehoben - jedoch
nicht isoliert. Beispiele helfen, die Struktur im Ge-
dachtnis zu verankern.

Dariiber hinaus gibt es als «Service» Zusatzinfor-
mationen und vor allem: ein «<Warnzeichen» in Form
eines Pfeiles, das immer dann auftaucht, wenn Ver-
wechslungen oder sonstige naheliegende Fehler
drohen, auch, wenn der Gebrauch gegeniber der
deutschen Sprache gravierende Unterschiede auf-
weist.

Apropos deutsche Sprache: Die Erlauterungen sind
deutsch, um gezielt den deutschsprachigen Lerner
anzusprechen.

Bei «Active Grammar» ist eine Synthese aus Lingui-
stik, Didaktik und Praxis gelungen - die Liste der
mitwirkenden Autoren und Gutachter ist nicht zu-
letzt der Beleg dafiir.

Deshalb auch eignet sich die Grammatik fiir den Un-
terricht vom dritten bis zum sechsten Lernjahr, aber
dariber hinaus auch jederzeit zum Auffrischen und
Vertiefen in Schule und Weiterbildung. V.B.

Franzésisch

Langenscheidts Grundwortschatz Franzdsisch.
Langenscheidt-Verlag: Berlin - Mlnchen - Wien -
Zirich - New York 1984. 336 Seiten. DM 15.80.

Die Redaktion Romanistik hat den Grundwort-
schatz in langjahriger Arbeit aus umfangreichen
Quellen zusammengestellt.

Die pusselige Sammelei und komplizierte Auswer-
tung der 4000 wichtigsten und davon wieder der
2000 allerwichtigsten Wdrter begann schon 1980.
Beim Langenscheidt-Grundwortschatz Franzé-
sisch wurde dabei als Massstab nicht etwa literari-
sche Ambitionen zur Ubersetzung von Racine oder
Moliere angelegt, sondern der praktische Alltags-
wortschatz, der wichtige technische Sachbereiche
genausc berlcksichtigt wie die familiare Aus-
drucksweise, ja, sogar gangige Schimpfworter.
Wie beim Grundwortschatz Englisch wurde die
Sachgruppen-Einteilung angewandt. So findet der
Leser wieder sehr schnell und (bersichtlich die
wichtigsten Themen und Gruppen. Zu jedem Wort
ist ausserdem ein Beispielsatz aus der gesproche-
nen Sprache aufgefiihrt.

Das Wdrterlernen und -repetieren ist mit Langen-
scheidts Grundwortschatz keine sture Angelegen-
heit mehr, sondern abwechslungsreich und wir-
kungsvoller fiir das «Langzeitgedachtnis». CH



	Bücher

